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Lila Gentechnik-Tomaten in Kanada geerntet

Veröffentlicht am: 29.01.2014

In einem kanadischen Gewächshaus wurden in den letzten Tagen gentechnisch veränderte

Tomaten geerntet. Sie sind lila, weil sie aufgrund der Genmodifikation einen höheren Gehalt

an Farbstoffen der Anthocyane haben - diese sollen das Wachstum von Krebszellen verlang-

samen. Sie kommen aber auch in vielen Obstsorten vor, ganz ohne Gentechnik. Mit einer

Zulassung der Tomate für nordamerikanische Märkte rechnen die Gentechniker vom briti-

schen John Innes Centre frühestens in zwei Jahren.

Die geernteten Gentech-Tomaten würden laut einer Pressemitteilung des John Innes Centre

für circa 2.000 Liter lilafarbenen Tomatensaft ausreichen. Neben weiterer Forschung ist es
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das erklärte Ziel, Investoren aus der Privatwirtschaft zu gewinnen. Cathie Martin, eine der

Wissenschaftlerinnen, die seit Jahren an der Entwicklung der transgenen Tomaten arbeitet,

hat deshalb Norfolk Plant Sciences gegründet. Mit diesem Unternehmen wolle sie „das wirt-

schaftliche Potential von Pflanzen mit erhöhtem Gehalt an gesundheitsfördernden Bestand-

teilen“ ausloten. „Schon in zwei Jahren“ könne es dann möglich sein, den Saft der Gentech-

nik-Tomaten auf den nordamerikanischen Markt zu bringen. Vielleicht, denn die Entwicklung

einer marktreifen Gentech-Pflanze bis hin zur Zulassung ist teuer. Vor fast vier Jahren sagte

Martin der Zeitung Der Standard, in den USA koste das ungefähr 30 Millionen Dollar.

Ob sich dieser Aufwand lohnt, ist fraglich. Denn viele Früchte enthalten von Natur aus Farb-

stoffe aus der Gruppe der Anthocyane. Wissenschaftlichen Untersuchungen zufolge könnten

diese das Risiko senken, an bestimmten Krebsarten zu erkranken. Besonders viele Antho-

cyane stecken zum Beispiel in Heidel- und Brombeeren, Aronia und schwarzen Johannis-

beeren. Ganz normale, rote Tomaten haben aber auch Farbstoffe, die sich positiv auf die

Gesundheit auswirken könnten. 

Letztes Jahr erhielt außerdem ein Bio-Züchter aus Niedersachsen eine Zulassung für lila ge-

färbte Kartoffeln, die ebenfalls Anthocyane enthalten. „Violetta“ darf frei nachgebaut werden

und soll so „einen Beitrag zur bäuerlichen, jahrtausendalten Kulturpflanzen-Zucht leisten.“

[dh]

Links zu diesem Artikel

John Innes Centre: Bumper harvest for GM purple tomatoes (25.01.14)

Süddeutsche: Krebs-Studie an Mäusen - Gesunde Farbe (17.05.2010)

Der Standard: Gentechnische Gesundfärberei (16.04.2010)

Biolandhof Ellenberg, AbL, IG Nachbau: Neue deutsche Kartoffelvielfalt zugelassen

(28.08.12)
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http://news.jic.ac.uk/2014/01/gm-purple-tomatoes/
http://www.sueddeutsche.de/wissen/krebs-studie-an-maeusen-gesunde-farbe-1.528010
http://derstandard.at/1271374544658/Gentomate-Gentechnische-Gesundfaerberei
http://www.keine-gentechnik.de/fileadmin/files/Infodienst/Dokumente/2012_08_28_ellenberg_abl_neue_kartoffeln.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/fileadmin/files/Infodienst/Dokumente/2012_08_28_ellenberg_abl_neue_kartoffeln.pdf
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